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Ich widme dieses Buch meiNeN  

ElterN, WayNe uNd Mary ANN, sowie 

meiNer Oma ArleNe, die mir meiNe 

erste Yoda-ActioNfigur gekauft hat, 

obwohl sie sie hAsslich faNd.
..
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Die große Frage ist: Gibt es das Yoda-Orakel 

wirklich?

Ich meine, natürlich ist Yoda echt. Eine echte 

Fingerpuppe, aus echtem Papier gefaltet.

Was ich eigentlich wissen will: Ist er echt 

ECHT? Also, kann er wirklich weissagen? In die 

Zukunft sehen? Gehorcht ihm Die Macht?

Oder ist er nur ein Hirngespinst, auf das fast 

die gesamte McQuarrie Mittelschule hereingefal-

len ist?

Es ist WIRKLICH wichtig, dass ich rauskriege, 

ob er echt ist. Ich muss nämlich entscheiden, ob 

ich seinen Rat befolgen soll oder nicht. Wenn 

Dwight uNd das 
Yoda-Orakel

VoN Tommy

Dwight uNd das 
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ich die falsche Entscheidung treffe, bin ich 

verloren! Das kann ich jetzt noch nicht erklä-

ren, später vielleicht. Sagen wir einfach, es 

geht um so ein total cooles Mädchen namens Sara 

und darum, ob ich riskieren soll, mich vor ihr 

zum Affen zu machen.

Das Yoda-Orakel meint, ich solĺ s wagen, aber 

wenn der Kerl sich irrt – das wär die totale 

Katastrophe.

Deshalb muss ich wissen, ob Yoda echt ist. 

Ich brauche zuverlässige Antworten. Wissen-

schaftliche Beweise. Also bin ich rumgelaufen 

und hab alle gefragt, denen Yoda schon mal Rat 

gegeben hat. Und was dabei rauskam, das steht 

in dieser Akte. Wer weiß, vielleicht wird sie 

eines Tages noch richtig von Nutzen sein, wenn 

Forscher das Yoda-Orakel später mal untersu-

chen. 

Damit diese Studie so wissenschaftlich wie mög-

lich wird, habe ich jede Geschichte von meinem 

Freund Harvey kurz kommentieren lassen. Harvey 

hat noch nie, aber auch nicht eine Sekunde bis-

her an das Yoda-Orakel geglaubt, und er glaubt 

immer noch nicht dran. Stattdessen behauptet 

er, sogar hundert Prozent sicher zu sein, dass 
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dieser Yoda nur ein Stück „grünes Papier“ ist. 

Also hat er versucht, für all die merkwürdigen 

Dinge, die passiert sind, eine „logische Erklä-

rung“ zu finden.

Und dann hab auch ich noch meinen Kommentar 

dazu geschrieben, schließlich bin ich derjenige, 

der rauskriegen will, was dahintersteckt. 

Mein anderer Freund, Kellen, wollte auch mit-

helfen, also hab ich ihm die Akte ausgeliehen. 

Doch anstatt irgendetwas Sinnvolles beizutragen, 

hat er sie nur vollgeschmiert! Zuerst war ich 

sauer, aber beim zweiten Hinsehen haben seine 

Kritzeleien manchmal sogar Ähnlichkeit mit mei-

nen Mitschülern, also hab ich doch nicht alles 

wieder wegradiert.

Überhaupt, ich hab für sowas sowieso keine 

Zeit. Ich muss das Ding gründlich untersuchen 

und ein Urteil fällen: Ist das Yoda-Orakel echt 

oder ist es bloß ein Hirngespinst?

Ach ja, einen hab ich fast vergessen: Dwight.

Dwight ist derjenige, der dieses Yoda-Orakel 

an seinem Finger spazieren trägt. Yoda ist näm-

lich eine aus Papier gefaltete Fingerpuppe, so 

eine Origami-Figur. 
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Das wirklich seltsame am Yoda-Orakel ist, dass 

der Kerl so kluge und weise Sachen sagt, obwohl 

Dwight doch echt ein totaler Loser ist.

Das meine ich gar nicht böse. Es ist einfach 

so. Dwight macht nie etwas richtig. Ständig hat 

er Ärger. Ständig wird er von anderen gehänselt 

und fertiggemacht. Ständig bohrt er sich in der 

Nase rum. Und immer muss er der „Spielverderber“ 

sein, wie die Lehrer das nennen.

Wenn er bloß, wie wir anderen auch, auf die 

Weisheit von Yoda hören würde, dann hätte er 

keine Probleme mehr.

Doch stattdessen muss er im Unterricht kotzen, 

weil er im Speisesaal dreizehn Portionen Obst-

salat gegessen hat, oder er muss einem Mädchen 

den Schuh klauen, oder er trägt kurze Hosen und 

dazu Kniestrümpfe. 

Er kriegt es sogar fertig, seine paar guten 

Seiten in Losereigenschaften zu verwandeln. Er 

ist nämlich eigentlich der größte Origami-Checker 

der Schule. Anfangs hat er Kraniche und Frösche 

und so ein Zeug gebastelt, irgendwann hat er 

dann angefangen, selber Figuren zu erfinden. Das 

Yoda-Orakel ist nicht nur eine perfekte Yoda-

Fingerpuppe, es ist auch Dwights Erfindung.
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Dwight ist natürlich nicht der Erste, der ei-

nen Origami-Yoda erfunden hat. Im Internet kann 

man alle möglichen Bastelanleitungen runterla-

den. Aber Dwight hat seinen nicht runtergeladen. 

Er hat ihn tatsächlich selbst erfunden. 

Einen Yoda aus Papier zu falten ist die eine 

Sache, aber was völlig anderes ist es, in der 

Schule mit so einer Fingerpuppe herumzulaufen 

und die Leute vollzuquatschen. 

Das würde ihm sogar sein Yoda-Orakel sagen, 

wenn er bloß auf die Tipps hören würde.

Egal, hier kommt jetzt also die erste Yoda-

Geschichte. Zufällig handelt sie von einem Mäd-

chen (aber nicht von DEM Mädchen) und sie zeigt 

gleich mal, wie gut es sein kann, auf Yoda zu 

hören.



Es war im April, bei der monatlichen Schul party 

des Elternbeirats in der Cafeteria.

Alle gehen immer zu den Schulpartys. Keine 

Ahnung warum. Ich weiß nicht einmal, warum ich 

hingehe. Ich find sie eigentlich schrecklich. 

Genauso wie alle anderen, die nicht tanzen und 

nicht rumflirten und nicht vor allen anderen 

rumknutschen wollen.

In einer Ecke der Cafeteria steht eine Bühne 

für Aufführungen und sowas. Und wer nicht tan-

zen will, der kann sich da auf den Bühnenrand  

setzen. 

Das Yoda-Orakel 
uNd die lustige 

Schulparty
VoN Tommy

Schulparty
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Manche tanzen tatsächlich. Andere laufen ein 

bisschen rum. Wir sitzen auf dem Bühnenrand. 

Wir, das sind ich und meine besten Kumpels, 

Kellen und Harvey. Harvey ist so ein Langer 

mit einem schiefen Grinsen. Kellen ist so ein 

Dünner, der wippt mit dem Kopf zur Musik und 

versucht cool auszusehen. Ich bin eher ein 

Kleiner mit einer Sturmfrisur, die sich nicht 

richtig kämmen lässt.

Dann sind da noch Lance, Mike und Quavondo. 

Die hängen mit an der Bühne ab, weil keiner mit 

ihnen reden will. Und wieso nicht? Nun, Lance 

ist komisch, Mike eine Heulsuse und Quavondo das 

berüchtigte Erdnussflip-Schwein. Die drei sind 

die absoluten Außenseiter. Ich hab keine Ahnung, 

warum sie zur Schulparty kommen, denn die ha-

ben noch weniger Chancen mit einem Mädchen zu 

tanzen als ich. 

Es gibt auch ein paar Mädchen, die auf der 

Bühne hocken, so wie Cassie und Caroline. Ich 

weiß nicht genau, warum die da sitzen, wahr-

scheinlich sind sie schüchtern oder so. Ich 

glaube, die reden nicht mal miteinander.

Und dann ist da natürlich auch noch Dwight. 

Ich weiß, WIR sehen schon wie die totalen Deppen 

Wir, das sind ich und meine besten Kumpels, 

Kellen und Harvey. Harvey ist so ein Langer 

mit einem schiefen Grinsen. Kellen ist so ein 

Dünner, der wippt mit dem Kopf zur Musik und 
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WILD
WEST 
TANZ

PARTY

Yippie! Die McQuarrie Mittelschule feiert 

Komm, hol das Lasso raus, wir 
spielen Cowboy und Indianer!

Wo: Musik in der Cafeteria, Basketball in der Turnhalle
Wann: Freitag, 6. April @ 19 h Eintritt: $2 oder eine Vorspeise / Salat
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aus, wenn wir nur auf der Bühne da rumhängen, 

aber  Dwight übertrifft uns noch bei weitem.

Bei der letzten Schulparty hat er plötzlich 

be schlossen, dass er tanzen kann, und dann fing 

er an, wie ein Irrer herumzuhüpfen. 

Aber es kam sogar noch schlimmer. Er hat dabei 

ein ziemlich angesagtes Mädchen namens Jenni-

fer voll angerempelt. Die hatte sich gerade am 

Büffet was zu trinken geholt und natürlich alles 

verschüttet.

Ob du es glaubst oder nicht, es kam noch 

schlimmer. Dwight sagte: „Ich mach's weg“, warf 

sich auf den Boden und rutschte auf dem Bauch 

herum. Dann stand er auf, hatte einen riesigen 

nassen Fleck auf dem Hemd und tanzte einfach 

weiter.

Kaum zu fassen, aber es wurde NOCH schlimmer. 

Der fragte Jennifer doch tatsächlich: „Würden 

Sie mit mir tanzen, Verehrteste?“ Sie sagte na-

türlich: „Vergiss es!“, und er spazierte wieder 

zu uns herüber! Alle schauten ihm zu!

„Mann, du bist voll peinlich!“, schimpfte Har-

vey. „Wieso lässt du's nicht einfach bleiben? 

Keiner wird mit dir tanzen. Wieso kannst du 

nicht cool sein?“


